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Hemsbach. Weiße Dame auf weißes

Feld, schwarze Dame auf schwarzes

Feld - so viel muss man wissen. Und
dann den Bauem-Angriff starten.
Am Donnerstag wurde der neue

Schachtisch auf der Alla-hopp-Anla-
ge eingeweiht. Dazu sPielten Bür-
germeister Jürgen Kirchner und
Christa Hohenadel vom Stadtsenio-
renrat die erste Partie. Rund 2500

Euro hat der Spieltisch mit vier Sitz-
plätzen und auswechselbaren Spiel-
feld gekostet. Seitens derVerwaltung
hatte sich aufAnregung des Senio-
renrates Rathausmitarbeiter Tho-
masWetzel um dieAnschaffung ge-

ktimmert, die Mitarbeiter des Bau-
hofes nahmen die Installation vor.

Kräfte messen

,,Wirbedankenuns für die großzügi-
ge Unterstützung und die schnelle,
unbürokratische Umsetzung", freu-
te sich Christa Hohenadel. Die Mit-
initiatorin hofft, dass so auf der An-
Iage künftig tolle Begegnungen aus

Profis und Laien entstehen und gro-

ße und kleine Talente hier ihr strate-
gisches Können messen werden.

Denn Schach könne ganz allgemein
in Hemsbach etwas Aufsch'*ung
vertragen. Bereits im SePtember
2022 hatle der Seniorenrat einen

Aufruf gestartet, um eine GruPPe mit
leidenschaftlichen Schachspielem
zu gründen. Im Oktoberwar es dann
so weit: DurchAnschub von Christi-
an Schmitt vom Schachclub Lau-

denbach wurde eine Gemeinschaft
ins Leben gerufen. Leiter war und ist
bis heute Harald Rösch. ,,Aktuell
treffen sich fünf Personen regelmä-
ßig", sagte dieserbei derEinweihtrng
des Schachtisches stolz. Neben ihm
sind auch Rada Selakovic, Andreas
und Rolf Molnar, Norbert Lerch so-

wie Manfred Hohrein dabei. ,,Bald
will auch noch eine Dame zu unserer
Gruppe dazukommen", äußerte sich
Rösch zuversichtlich.

Aufschwung fürs königliche SPiel

Durch den öffentlichen SPieltisch
hoffen er und seine Mitglieder, dass

sich künftig noch mehr Menschen
für das königliche Spiel begeistern
können und vielleicht auch die Ju-

gend Schach lernt. KooPerationen
soll es auch mit dem Hemsbacher
Nachwuchs geben: Man will sein

Wissen teilen, Züge erklären und
Strate giepläne erläutern.

Ieden Freitag trift sich die

Schachgruppe um 15 Uhr im Multi-
funktionsraum in der Schlossgasse

39.

Auf der Alla-hoPP-Anlage kann
künftig ohne Zeitbegrenzung ge-

spielt werden. ,,Figuren werden ge-

gän einen kleinen Obolus am Kiosk
ausgeliehen", verrät Christa Hohen-
adel. Am besten sei es iedoch, jeder

würde seine eigenen Figuren mit
zum Tisch bringen. Bürgermeister
Kirchner bewertet die Installation

Die erste Partie spielten Christa Hohenadel vom Stadtsenioreniat und Bürgermeister

Jürgen Kirchner. Ab sofortkann an einem neuen Schachtisch aufderAlla-hopp-Anlage

dem strategischen Zeitvertreib nachgegangen werden' BILD: FRlT K0PETZKY

weiß-schwarzen Feldern wäre aktu-
ö[ etwa möglich, Dame zu sPielen.

,,Ich habe hier aber auch Kinder mit
UNO-Karten sitzen sehen," sagt

Christa Hohenadel.
Auch gepicknickt hätten hier

schon Kinder. ,,Wir hoffen natürlich,
dass die Menschen Pfleglich mit der

Installation umgehen", so die Red-

nerin weiter, die damit an alle Nut-
zer appelliert.

übersicht behalten
Bei der Stadt Hemsbach ist der

Stadtseniorenrat übriSens mit sei-

ner Anfrage ftir ein Freiluftschach
auf offene Türen gestoßen. In der

Nähe des Boirle-Platzes glaubten
alle Beteiligten, den richtigen Stand-
ort gefunden zu haben. Auf die Fra-
ge, weshalb man sich denn nicht für
ein überdimensionales Rasen-

schach entschieden habe, ist Harald
Röschs Antwort einfach:,,Erfahrene
Spieler, professionelle Spieler, die

wollen das Feld überblicken. Es geht

darum, Zige zu Planen, strategisch
vorzugehen. Das ist mit großen Fi-
guren nicht möglich." Außerdem
wäre eine Unterbringung der Figu-

ren schwierig geworden. Und einen
barrierefreien Zuganghätte es auch
nicht gegeben. mqa

Ftir große und kleine Sffategie-Talente
Sta**reni*r*&r&* Die Alla-hopp-Anlage ist um einen Schachtisch in der Nähe des Boule-Platzes reicher

als Bereicherung des Angebots',,Wir
haben mit dem Standort auch den

optimalen Ort dafur gefunden", ist
sich der Rathauschef sicher' Dass

der Tisch multifunktional ist, freut
ihn besonders. Die Spielfelder kön-
nen nämlich ausgetauscht, und so

auch mal etwas anderes gesPielt

werden. Experten wissen: Auf den


